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Heute

• 5 U-Bahn-Linien

1978

Inbetriebnahme des 
ersten Teilstückes der U1 
Karlsplatz-Reumannplatz.

• 5 U-Bahn-Linien

• 104 Stationen

• 80 km Strecke

U-Bahn als Rückgrat des Wiener ÖV: 1,5 Mio. Fahrgäste täglich
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U1  Süd-Verlängerung
• Ausgangsbasis: Entwicklung Zielgebiet Rothneusiedl

zeitgleiche Realisierung Verkehrsinfrastruktur und Städtebau

• Entscheidung für Gabel (März 2012)     
Vorziehen des Astes nach Oberlaa 

• Verlängerung 4,6 km –
5 zusätzliche Stationen
Kosten: ca. 600,- Mio €
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Kosten: ca. 600,- Mio €

• nach Fertigstellung Gesamtlänge 19,3 km

• Nord-Südquerung der Stadt 
Leopoldau - Oberlaa in 33 Minuten möglich 

• Betriebsaufnahme bis Oberlaa Herbst 2017U1



Erschließung des Entwicklungsgebietes 
Rothneusiedl und P&R direkt an S1

Oberlaaer Straße

U1 Verlängerung - Süd

Neulaa

Rothneusiedl

Erschließung Therme Wien

B+R

Oberlaa

Alaudagasse

Erschließung der 
bestehenden 

Wohnbevölkerung

Troststraße

4

Altes Landgut

Alaudagasse



U1-Modernisierung
In nur 7 Wochen U1 zwischen 

Reumannplatz und Stephansplatz fit für die 

Zukunft und die Verlängerung nach Oberlaa

• Einbau Weichenverbindungen

• 8.000 m Schienen getauscht =  ca. 800 Tonnen

• 10.000 m² Schalldämmmatten neu verlegt

• 1.400 m Eisenstromschienen getauscht

• 7 km Traktionskabel (35 t) neu verlegt

Herausforderung: Herausforderung: 
Wegfall der Hauptverbindung Favoriten –

City für 7 Wochen im Sommer

Straßenbahnen als Ersatz für Tausende

Verständnis in der Bevölkerung konnte 

generiert werden – Arbeiten wurden 

erfolgreich und zeitgerecht abgeschlossen.



Größte Modernisierung 
der Geschichte
der Wiener U-Bahn
startet 2014.

„NEU4“: 
Stadt Wien und Wiener 
Linien investieren 
bis 2020 ca. 335 Mio. Euro
in die Modernisierung der 
kompletten U4.

„NEU4“: 

• Tausch von Stellwerken 
• Neue Gleisverbindungen
• Erneuerung von Gleisuntergrund und Gleisen in 

großen Bereichen 
• Sanierung von Stationen und Tunneldecken 
• Modernisierung elektr. Anlagen



Erneuerung „Josefstädter Straße“ und „Burggasse“ abgeschlossen.

Sommer 2014  - 2015 :  Erneuerung „Alser Straße “
Sanierung von Bahnsteigen, Fassaden, Mauerwerk, Böden, Decken, Wänden, 
Stiegenhäuser, Dachkonstruktion, gesamte Haustechnik, etc. 

Die Bahnsteige werden wechselweise saniert, so bleibt Station zugänglich. 
Züge durchfahren die Station in der jeweiligen Fahrtrichtung mehrere Monate ohne Halt, 
während der zweite Bahnsteig wie gewohnt zur Verfügung stehen wird. 

U6- Revitalisierung

2016 - 2017:  Erneuerung „Währinger Straße“
2018 - 2019:  Erneuerung „Nußdorfer Straße“ 

Es folgen: Gumpendorfer Straße, 
Michelbeuern und Thaliastraße

Investitionsvolumen: ca. 50 Millionen Euro
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Herzlichen Dank für 
die Aufmerksamkeit!


